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integriertes stadtebauliches
Gesamtkonzept

... fir ein autoarmes Wohnquartiers
mit ca. 1.060 Wohneinheiten

« ... Mmit einem hochwertigen Netz aus
offentlichen Griin- und Freirdumen

* ...Mit einem innovativen Umgang
mit Niederschlagswasser

« ...miteiner sinnvoll integrierten
Grundschule sowie 30 Kita-
Gruppen

als Grundlage fiir ein sich
anschlieldendes
Bebauungsplanverfahren
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Verfahren & Offentlichkeitsbeteiligung

zum neuen Quartier in Minster Hiltrup — Nordlich Osttor

anuar 2020
J November 2021
Auftaktveranstaltung als 6ffentliche ”
Beteiligung | Stadthaglle Hiltrup Offentliche Abschlussveranstaltung Auslobung zum zweiphasigen,
mit Prasentation der Ergebnisse stadtebaulich-freiraumplanerischen
(240 Teilnehmende) Wettbewerb gem. RPW 2013
Auswertung der Beteiligung Vorbereitung des Wettbewerbs Bearbeitungszeitraum Phase |

Oktober - November 2020

Online-Beteiligung auf Veréffentlichung des Riickfragenkolloquium fiir
www.beteiligung-hiltrup-ost.de Stadtteilentwicklungskonzept (STEK) 19 teilnehmende Teams aus
flr Minster Hiltrup-Ost Landschaftsarchitektur,

Stadtplanung und

Beteiligung von Kindern-und Siedlungswasserwirtschaft

Jugendlichen aus Hiltrup Ost



Verfahren & Offentlichkeitsbeteiligung

zum neuen Quartier in Miinster Hiltrup — Nordlich Osttor

Abgabe von 17 Abgabe von 6 2. Preisgerichtssitzung mit
Entwiirfen Phase | Entwiirfen Phase Il Vorstellung der Ergebnisse
aus dem Biirger:innen-Dialog
Vorpriifzeitraum Phase | Bearbeitungszeitraum Phase Il Vorpriifzeitraum Phase Il Sieger-Entwurf steht fest
1. Februar 2024 Wie geht es weiter?
1. Preisgerichtssitzung Ausstellung & Konkretisierung des

Blirger:innen-Dialog stadtebaulichen Entwurfs
& Entwicklung des
Bauleitplanverfahrens mit
weiteren Beteiligungen

Auswahl von 6 Arbeiten fir
Phase Il durch die Jury

Berticksichtigung der
Ergebnisse aus dem
Biirger:innen-Dialog
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Verfahren & Offentlichkeitsbeteiligung

zum neuen Quartier in Miinster Hiltrup — Nordlich Osttor

ca.V[2024 - 111 [ 2025

Gutachtenerstellung ca.lv[2026
Uberarbeitung der Offentlichkeits- und TOB-Beteiligung Beteiligung BV und
Entwiirfe + Freigabe Politik Politik
Vergabeverfahren Start Bauleitplanverfahren B-Plan-Vorentwurf Konkretisierung B-Plan Abwadgung und Satzungsbeschluss
ca.lv /2024 ca.lv /2025
Politischer Beschluss Offenlage

Beteiligung BV und Politik Gffentlichkeits- und TOB-

Beteiligung + Freigabe Politik
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Vorstellung der
Wettbewerbsarbeiten



||||||| MUNSTER

1. Preis

Machleidt Stadtebau + Stadtplanung GmbH, Berlin
mit Forder Landschaftsarchitekten GmbH, Essen
und Miiller-Kalchreuth Planungsgesellschaft fiir Wasserwirtschaft mbH, Berlin



Urbanes Quartier in Wald und Weite
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Nutzungsverteilung & Typologien

I Geschosswohnungsbau
[ Geforderter Wohnungsbau
[ Mietreihenhauser

[ Genossenschaften
[ Seniorenwohnen
Reihenhauser Typ 1
Reihenhauser Typ 2
Doppelhduser Typ 3
Schule und Sporthalle
KITA integriert

KITA groB freistehend
Quartiersgaragen
Aktives EG
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X1 -

B

1.
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1. Preis

Grin- und Freiraume Mobilitat

Platzflachen
Bl Quartiersgarage

== Tempo - 30 - Zone
w= verkehrsberuhigte Bereiche
== FuB- und Radwege

@ Mullsammelstationen
I Energiezentrale




Urbanes Quartier in Wald und Weite
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Urbanes Quartier in Wald und Weite
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STADT [l MONSTER

2. Preis

CITYFORSTER architecture + urbanism, Hannover
mit nsp landschaftsarchitekten stadtplaner PartGmbH, Hannover
und Itwh | Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie, Hannover
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MUNSTER, HILTRUP - NORDLICH OSTTOR
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Nutzungsverteilung

Erweiterung
Grundschule

f./
s
Grundschule ' ' .
I |

Musikschule
& Kulturzentrum

3-Feld- TN
Sporthalle / I\
\\—-Wohnen lj I
Fahmadparken 7 . I ‘
. = =
Gr. KiTa(6-Gr)

wohnungsbau

l KL KiTa (4-Gr)

Wald-KiTa
= 1] (Vorhattefiache)
—_——_—

v

Haus
Soest

LEGENDE

. Geschosswohnungsbau

. Reihenhéduser
Doppelhduser

. Sonderwohnformen

(Baugruppen, Service-Wohnen,
geflichteten Wohnen)

Schule

KiTa (inkl. GruppengroBe)
Kultur- & Musikzentrum
Quartiersgarage
Mobilitatsservices

belebte Erdgeschosse
(Gewerbe, Gemeinschaft & Soziales,
Mobilitétsangebote, Co-Working)

oN X N N

"

2.

Preis



2. Preis

Grin- und Freiraume Mobilitat

LEGENDE

~

() Rad-&FuBwegenetz

O auartiersweg
attraktiver FuB- und Radweg zum
Zentrum von Hiltrup

. OPNV-Erschiiedung

O HaupterschiieBung
~ untergeordnete ErschlieBung
O

Quartiersgaragen
(225 - 400 Stelipitze je QG, max 200m
Entfernung)

Sharing-Mobilstation
(GroBe L1000 ¥ M: 500 m’; S:250m)
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STADT! [l MONSTER

3. Preis

Lorber Paul Architekten GmbH, K6ln
mit KRAFT.Raum, Disseldorf
und nts Ingenieurgesellschaft, Miinster



NORDLICH OSTTOR > Minster Hiltrup

Zentrun dieser Mitten
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Nutzungsverteilung
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3. Preis

Grin- und Freiraume Mobilitat

HauptstraBe - Tempo 30-

Verkehrsberuhigt
(Anlieferung + Fahrradweg)

............ X N
| [Garage TV Mobilstation x\\
| (E6+1.06)

............... iI [Bike- & Carsharing Aufstellflache Mall

.. :......7-7-.7...—.,:,:..':...: K+R KITA
¥ |/ Anbindung
| Haus Soest AN \
: L earage 1II
7l “ . |(EG+1.0G)
.......................... = "y |Bike- & Carshardiig
Anbindung [ E
Sport / s

[

{
Garage = |l : JOONEE [ vt
Sport & Schule \

Quartiers-
Garage I

Anbindung o
Ideenteil ! e /
"Neue Mitte" ! e /

oo s e

duartiers-
Garage II




NORDLICH OSTTOR > Minster Hiltrup [ |

genossenschaftliche,
inklusive Wohnprojekte

Gemeinschaftliche, 4-20gige Kita Musikschule,
Jugend

Geschosswohnungsbau -
60% fordertanig

Unterkuntt far

Baugruppe

| Stadthsuser kombiniert
Altengerechte/ nit a8

barrieretreie Ll O &
Nobilstation Wohnungen ;A Mobilstation Belken ind Durseliess

Quartiersgarsgen inkl.

iSpielplatz Typ B/C|

ISOMETRIE | NUTZUNGSSTRUKTUR

—

LAGEPLAN WETTBEWERBSGEBIET

6-20gige Kit anliegender Mobilstation

4- oder 6-zigige Kita

Grundschulstandort mit
Dreifachsporthalle

BLICKPUNKTE | NUTZUNGSSYNERGIEN

Durch verschiedene Wohntypologien entsteht oin soziales und Im Westen des Gebiets liegt der neve Grundschulstsndort Oie
an den neven gronon vierzigige Grundschule wird Ourch eine Dreifachsporthalle und ein
tten g bieten Bavkorpor Platz orgenzt. Angrenzend an die Sporterweiterungstléchen
fur fraifinanzierten odor gofordorton Wohnraum mit geschutzten liogt dieser optimal angebunden und fungiert neben dor Rolle als
Kloinkindspiolflachon zum Innoren dor Moto. Entlang des Osttors Vornetzungsbaustein gleichzeitig auch ols Lormputfor for das noue
bilden vier Biocke oinfache und flexible Grundsticke mit Zoilon Quortior. In Norden dos Schulgobbudes schlicBT ©inc grung
Urg Punkthdusern an, um den individuellen 2 dor o wolcho den Uborgang zu einom Gffentlichen
gomoinschattiicnen. inklusiven und gencssenschattiicnen Sps0lplatz biloet. Ein difforenziertes Wepenotz varbindet von ort die
) Planung: 2 g nordlichan Polderflichan, osn rensturierten Baraich ces Erdelbachs
Wonnformen 51nG DowuSst in Horzen 066 Quartiors platziort. um somic 010 nordliche Nachborbebauung it dem Quartier. Insgesamt
gesellschattiiche Teilhabe und soziele Durchmischung Zu vorteilon sich dio sochs Kites oatleng 03¢ MawptorschlicBusg, um oine
wno ein ie inklusives gute Erreschbarkeit zu gewihrloisten

I sows
Wohnqusrtier zu schaffen. Kleine Quartierstreffounkte euf ou
Platzen tragen eoenfalls dazu bei

s’
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HOHENENTWICKLUNG
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SCHNITTANSICHT M 1:1000
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spiel
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NORDLICH OSTTOR > Minster Hiltrup - n 3 P .
5 reis

Eine Festsetzung im Bebauungsplan reguliert die Bebauung
und Einfriedung der privaten Girten im grinen Saum.
Die ter wird gestirkt.

ERLAUTERUNG "GRUNER SAUM" - INTEGRIERTE SCHUTZZONE

STRASSENQUERSCHNITT INNERE ERSCHLIEBUNG | VERKEHRSBERUHIGT

Klimagerechte Bauweisen: Mikroklima: .I Biodiversitat:
Verwendung zukunftsfahiger Holz- und Durch zahlreiche Verdunstungsflichen mit A Die renaturierten Uberginge an den erlebbaren
Hybridbsuseisen in gesanten Quartier. vielschichtiger Vegetationen erfshrt das X Ausgleichstlschen schaffen wichtige neue Klein- und
rtier eine natdrliche Klimsregulation. mit 0r das

Weitere Minimierung der grauen Energie im i Boginstigt wird dieser Aspekt durch kleinere
Bauprozess beispielsmeise durch die Wasserflichen, die geringe Versiegelung und Eine heimische und klimafeste Pflanzen- und Baumsuswahl
Kkonsequente Reduktion von zementbasierten weitere bauliche MaBnahmen. erzeugt eine resiliente Basisbegrinung.
Baustoffen. —_—

Extensiv und Intensiv begrinte Dachflichen erweitern das
Vorwendung ressourcenschonender modularer Spoktrum dor Artenvielfolt insbesondere for Insekten.
und Bauweisen -
bei den Reihen- und Doppelhaustypologien.

Durchliftungskorridors

Fassaden- und Dachbegrinung:
Konzeptionelle Einbindung

Fassadenbegranung in gesamten Quartier. f

Extensive und Intensive Dachflichen als
wertvoller CO° - Speicher,

' und
Lebensraunermeiterung far Menschen, Tiere
und Pflanzen.

Regenerative Energien:
Photovoltaikanlagen aut
den Dachflichen.

Die geringe Unterbauung
ermdglicht tiefwurzelnde
Baumsetzungen und Rigolen.

Klisapotenzial: Regenwassermanagenent : B
Lokale Nahrungsmittelproduktion und Das geringe MaB an Versiegelung und unterbauter Flache
Subsistenzwirtschaft. asee eradglicht einen hohen Anteil an versickerungsfahigen
hoh Gronflachen in den privaten und halbotfentlichen Hoten,
Garten und Dachflichen - “Schwammstadt® Prinzip
= e Belage und mit hohem
* Albedo Effekt: 23 ] Fugenanteil starken das Konzept.
Helle Belags- und Fassadenoberflschen - Das hochwertige Fub- und Radwegenetz fdrdert 1 Zusstzliche Regenwasserspesoher in Form von Zisternen
N eine erzeugt ein spielfreundliches, emnissionsarmos dienen als Rickhalt bei Starkregen sowie zur Bewdsserung
— der_Nachbarschaft. Quartier mit hoher Freiraumqualitst. r szl | der anliegenden Vegetation. 27

VERTIEFUNGSAUSSCHNITT M 1:500 KLIMAKONZEPT [VEREINFACHT]
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STADT! [l MONSTER

Anerkennung

c/o Zukunft — Stadtplanung und Stadtentwicklung mit studiopenta Architekten PartGmbH

mit GROW Landschaftsarchitektur, Koln
und Stadt-Land-plus GmbH, Boppard-Buchholz



Miinster Hiltrup - Nordlich Osttor L Jug ]
Stadtebaulich-, freiraumplanerischer Wettbewerb 2.Phase 1 An e I‘ke nnu ng

Naturnahes Wohnen in Hiltrup
™

Kangege schattc eino e

Do, skh duch o Begncung der Geschosighen mal mas ool
e Vobgeschasae
S Stfel entling eonr entralen Stadiel-Alee am menichichen Malistab
i rchtechagen Baublocken wird i den weichen, organschen Wechiel won Wald  Orentier. Der insgesamt flichessparsame Gebdudefussabruck ermoghcht einen
ergiechweise bohen Fravamanteil der de Gestatung eines grofcigien

Stadk ud weiter Landschafc vermitist. Ole beiden Quartare entwideln sich ol WItrup-On [
Gavlches Pendant Tv den pegenibeficgenden Stadtbausteinen Der neve  Swwrhel der Wohnquartar iberwingend als Miscurkahnfiice agelegte
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1 Anerkennung

Nutzungsverteilung & Typologien

Mehrfamilienhduser
Reihenhduser/Doppelhaduser

Stadthaus - Hybrid Reihenhaus + Penthouse
Baugruppen/Genossenschaften

Haus fur Gefluchtete

Kita

Schule

Musik & Kultur

Quartiersgarage

0000 0000GO

Nutzungsverteilung | ma3stabslos



Grin- und Freirdume

' Landschaftskorridor
Private Freirdume

0 Kita-AuBenbereich
Schulgelande
Stadtteil-/Quartiersplatze
Kollektive Landwirtschaft

% Spiel-/Sportflachen

1 Anerkennung

Mobilitat

== Tempo-30-Zone
«= \Verkehrsberuhigte WohnstraBen
~ Kombinierte Rad- und FuBwege
- FuBwege

wn  Besucher:innenparken

@ Quartiersgaragen mit Carsharing
@ Tiefgaragen

@ Bushaltestelle mit
500-Meter-Radius

pgRLY o F P N
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Miinster Hiltrup - Nérdlich Osttor om
Stadtebaulich-, freiraumplanerischer Wettbewerb 2.Phase

Lageplan | 1:1000
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Schnitt Nord-Siid - West 1-1 | 1:1000
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1 Anerkennung
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Miinster Hiltrup - Nordlich Osttor u
Stadtebaulich-, freiraumplanerischer Wettbewerb 2.Phase

StraBenquerschnitt Tempo 30 Allee| 1:200 Bereich | 1:200 Nutzungsverteilung | maSstabsios.

1 Anerkennung
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Anerkennung

Rauteblau Architektur & Stadtplanung, Regensburg

mit studio griingrau Landschaftsarchitektur GmbH, Diisseldorf
und Ing. Biiro Pruss & Partner GbR, Lippstadt



Hl || Wettbewerb Hiltrup - Nérdlich Osttor

2 Anerkennung
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Nutzungsverteilung

Altengerechte Wohnungen
kombiniert mit klassischen
Wohnungen in den Ober-

Kulturriume und Cafe im

Erdgeschoss direkt am
Quartiersgarten.

Doppelhiuser . Unterkunft fiir Fliichtlinge - Mobilititshub

Reihenhiuser genossenschaftl. Wohnprojekte - Grundschule
Mehrfamilienhduser MFH-Mischnutzung 4-Gruppen- Kita
Mehrfamilienhiuser (gefordert) MFH-Wohnungen altengerecht 6-Gruppen Kita
Mietsreihenhduser Quartiersgarage Kita Erweiterung

geschossen und Musikschule,

2 Anerkennung

38



2 Anerkennung

Gridn- und Freiraume Mobilitat

ffentliche Griin - Quartiersgaragen/Mobility Hubs/KiTa
privatesGriin 3 = g@ & QY000 g, L 7 gYU i 0 cammee Haupterschliessung

urban gardening Verkehrsberuhigter Bereich
KiTa-Aussenbereiche —— Fusswege

Spielflichen Fahrradwege

39



2 Anerkennung
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42




STADT! [l MONSTER

Anerkennung

Karl Richter Architekten BDA, Frankfurt am Main

mit KuBus Freiraumplanung GmbH & Co. KG, Wetzlar
und Dr. Papadakis GmbH, Essen



Stadtebaulich-freiraumplanerischer Wettbewerb Miinster, Hiltrup - Nordlich Osttor Phase 2

3 Anerkennung

Park zwischen den Vinnbiischen und dem Baugebiet West (Blick 1)

N - v_ N - Miinster-Hiltrup Nérdlich Osttor - kompakt, urban, griin
5 P8
R i » - v A Im Plangebiet Minster-Hiltrup Nérdiich Osttor wird ein
N s I~ . ‘_= L Tl kompaktes griines Quartier entstehen, das eine hohe
e, LT = ¢ raumliche Eigenstandigkeit aufweist. Eine Grund-
,‘l‘ . ll ,", d | "‘\ 4 schule, eine i sechs Kitas, kulturelle und
15l o I~ ~I1~= = soziale Angebote tragen zu einem vielfdltigen und
sPeIT e -l Ir=_J7! v lebendigen urbanen Quartier bei.
L ~1 = LA Vom i Gber das il fiir
"~ it g \‘ X und
LY St - " ungen bis zu wie i
(,‘ r\. "| oder seniorengerechtes Wohnen reichen die unter-
"‘ uu‘ﬂ - schiedliche Wohnformen, die eine Vielfalt der Be-
- p— - 4 wohnerschaft e verden.
S Kieinteili rzellierte Blocke und eine eher lockere
= = H ‘\“"._.‘."d '.;5::3,'-3- 4';"" ' o sind in
(el = i | L » MaRistab gehalten. Die Freibereiche ermoglichen allen
SNHLX LT U {guagis g \’, @ ) E‘.E."-‘ Bewohner- und Altersgruppen Freizeit, Sport und Spiel.

Stadtebaulicher Rahmenplan 1:2.000

)]

‘ nits

o T i @ e B e s
. o P phanzung
Dacher Asphatt begrinung.

= ' | = 44
Griin- und Freiflaichenkonzept 1:2.250 Klimakonzept 1:2.250 Entwasserungskonzept 1:2.250



Nutzungsverteilung & Bauphasen

e

V)
/4

3 Anerkennun g
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Grin- und Freiraume Mobilitat

Bl E-Roller-Sharing
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Stadtebaulich-freiraumplanerischer Wettbewerb Miinster, Hiltrup - Nordlich Osttor

Schnittansicht A-A 1:1.000

Stadtebauliche Leitidee
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Dominantes freirdumliches Element beider Quartiere ist
jeweils ein raumlich klar gefasster Grinzug, der die
der Quartiere Gibernimmt.

i Leitidee ist die
Siedlungskarper, die voneinander getrennt vom Osﬂor
erschlossen werden. Beide Quartiere sind durch einen

Griinzug der sich
von den Vinnbischen nach Norden in die freie Agrar-
und Waldlandschaft erstreckt. Dessen raumliche

Bautypologien und Wohnformen
Nach einem fein ausdifferenzierten Regelwerk werden
i und in den

Kanten sind als

gestaltet. Groflere und kleinere griine Qi
durchsetzen die Quartiere an sinnfalligen Stellen.

entlang der Siedlungsrander zu den Griinziigen und
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Quartier sind neben dem Griinzug entlang der Wall-
hecke hwei!s ein Griinplatz an der Schule und an der

eine eher
und Stadthdusern von zwei bis drei Geschossen

dominiert.

Freiraum- und Griinkonzept

Die Quartiere bieten ein differenziertes Netz aus
offentlichen und privaten Freirdaumen. Im westlichen

Kita Beim
ostlichen Quartier bllde( eln Quartiersplatz  das
und dem Griin-

Enumg der offentlichen StraBen und Wohnwege
Baume die

Phase 2

Konzept fiir Regenwassermanagement

Der Topographie folgend werden entlang der Stralen
und Wohnwege Mulden angelegt, die das Uber-

lassen oder bei

zu den entlang der Griin-

ziige weiterleiten. Dll Retentionsbecken wudan dabei
mit die der

des der Quartiere dienen, kom-

Gmnznge werden  mit grofen
und kleinen
attraktiv gestaltet.

biniert. Begriinte Dacher verzogern ebenfalls die Re-
genwassereinleitung in die Mulden.

Verkehrsplanerische Leitidee

Der ruhende Verkehr wird in vier Quamevsoaranen
in deren
Moblstaﬁooen befinden. Die Tempo-ao-Zman auf den
sind als

ausgafuhn. um Pendelverkehr zwischen den Quar-
tieren zu vermeiden. Die internen Erschliefungen
erfolgen (ber befahrbare Wohnwege, sog. ,Shared
Spaces®. Im Gebiet soll man sich vor allem zu FuB, mit
dem Fahrrad oder mit dem E-Scooter bewegen.
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3 Anerkennung
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Kontaktdaten

Bei Riickfragen wenden Sie sich gerne an das Stadtplanungsamt der Stadt Miinster

Vivian Thielemann

thielemann@stadt-muenster.de
0251492 6174



mailto:thielemann@stadt-muenster.de

	Rückblick 
	Vorstellung der Wettbewerbsarbeiten

